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dass Sie die schönen Sommertage 
genießen und diese Energie nach 

der Sommerpause mit in den 
Herbst bzw. die Spielrunde 

 nehmen können 
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VORSTANDSCHAFT 

VORSTAND    
1. Vorsitzender Uwe Schmitt  75386  

2. Vorsitzender Sven Walter  920086 
  
Finanzvorstand Daniela Eck 9451322 
Hauptkassier Jeanette Hoffmann 9514054  
 
Schriftführer  Dieter Hellinger 77008  
Jugendwart  Tamara  Rill 4099523   
 
 
Pressewart Jutta Krenzlin 780618  

 
 

EHRENVORSTAND    
  Volkmar Schäfer 71785  

 
 
BEISITZER    
  Herbert Montag 71124  
  Klaus Moos 61254  
 Sven Walter 920086 

 
 
GESCHÄFTSSTELLE    
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  

 
 
HOMEPAGE 
 www.turnverein-bruehl.de 
 
 

CLUBHAUS  
 Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 Tel.: 06202 / 71852 
 www.clubhausbruehl.de 
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TURNEN 
Abteilungsleiter  Walter Beck 77300 
Sportwart  Ursula Calero 73951 
Wandergruppe Ursula Calero 73951 
Walking Sonja Böckli 77244 
 Gabi Eckel 947282 
Nordic Walking Martina Schmitt 703607 
 Claudia Weymann 72212 
Kinderturnen Anne Beck 77300 
Jugendturnen  Andrea Kirschner 23802 
Hip Hop Barbara Walz 0621/3361828 
Gesundheitssport Marietta Buse 74871 

 
HANDBALL 
Abteilungsleiter Martina Lederer 77616 
Sportwart  Robert Bühn 0621/895159    
Jugend Handball Norbert Siebenlist 72007 
 Hans  Blau 74726 

VOLLEYBALL 
Abteilungsleiter  Astrid Mutschler 0621/826807 
Sportwart  Jutta Krenzlin 780618 
Beach-Volleyball Michael Hehl 9479944 

Ballschule Bettina Domhöfer 26573 

 
TISCHTENNIS 
Abteilungsleiter  Monika Werner 64478 
Sportwart  Andreas Bösselmann 4098643 
 
BOULE 
Abteilungsleiter Andreas Kempf 856633 
Sportwart Roland Gleisner 6070273 

 
FUßBALL 
Abteilungsleiter Heinz Schumacher 73935 
Sportwart Udo Zinke 77843 
 
KAMERADSCHAFTSKREIS 
Abteilungsleiter Jürgen Schäfer 77135 

VORSTANDSCHAFT 
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VORSTANDSCHAFT 

Liebe Mitglieder des TV, 
 
mit  der Jahreshauptversammlung im Januar gab es einige Verände-
rungen beim Turnverein. Zunächst wurde Sven Walter als mein 
Stellvertreter von der Versammlung gewählt. Sven hatte sich ja nach 
dem Ausscheiden von Helga Schleich bereit erklärt, deren Nachfolge 
zu übernehmen. Ich darf mich an dieser Stelle recht herzlich für die-
se Bereitschaft im Namen aller Mitglieder bei Sven Walter bedanken. 
Da wir ja schon viele Jahre in verschiedenen Bereichen des Turnver-
eins eng zusammen arbeiten, bedarf es bei Sven keiner Eingewöh-
nungsphase. Wir freuen uns auf seine Unterstützung und sicher wer-
den wir auch in dieser Zusammensetzung gut harmonieren.  
 
Desweiteren ging eine große Ära beim Turnverein zu Ende. Inge 
Kronemayer gab ihren letzten Bericht als Kassenwartin des Turnver-
eins. Sie hatte dieses Amt 30 Jahre inne, parallel dazu hat sie von 
1995 bis 2011 das Amt des Finanzvorstands begleitet. Zwei verant-
wortungsvolle Positionen, welche sie tadellos, gewissenhaft und im-
mer zum Wohle des Turnvereins und seiner Mitglieder,  ja man darf 
schon sagen, gelebt hat.  
 
Sie hat in mehr als 30 Jahren den Turnverein geprägt. Über ihre Auf-
gaben hinaus war sie bei allen Belangen der Mitglieder, des Sport-
betriebs und unseren Veranstaltungen engagiert und tatkräftig dabei. 
Für all diesen Einsatz möchten wir Dir, liebe Inge, und auch Deinem 
Mann Volker für seine Unterstützung in all den Jahren auch noch 
einmal in unserem TV Echo danken. 
 
Inge wurde für ihre Arbeit mit der Landesehrennadel von Baden-
Württemberg und der Ehrennadel des Deutschen Turnerbunds aus-
gezeichnet. Der Turnverein durfte Inge und ihre Familie bei ihrem 
persönlichen Ehrungsabend noch einmal danken - nicht nur für ihre 
hervorragende Arbeit, sondern auch für ihre Persönlichkeit. Freund-
schaftlich, kollegial, kompromissbereit, hilfsbereit, sozial  aber auch 
mit Durchsetzungsvermögen, wenn es von Nöten war, so durften wir 
über all die Jahre mit ihr die Geschicke des TV führen. Noch einmal 
im Namen aller:„ VIELEN, VIELEN DAN,K LIEBE INGE.“ 
 
Einzelheiten zur Verabschiedung von Inge Kronemayer waren auch 
in den Berichten der Schwetzinger Zeitung und der Brühler Rund- 
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schau zu lesen. Hier geht unser Dank auch an die Presse und un-
seren Bürgermeister Dr. Göck sowie Konrad Reiter vom Turngau 
Mannheim, welche die Ehrungen vorgenommen haben.  
 
Auch wenn Inge zunächst einmal eine große Lücke hinterlässt, war 
es auch dank Ihrem Einsatz möglich, eine Nachfolgerin für das 
Amt der Kassiererin zu finden. Neben Daniela Eck, die bereits 
2011 den Finanzvorstand übernommen hat, konnten wir Jeanette 
Hoffmann als Nachfolgerin für unser Kassenwesen finden. Inge hat 
uns versprochen, ihre Ablösung einzuarbeiten, was sie auch schon 
mit ihrer gewohnten Genauigkeit und Zuverlässigkeit in Angriff ge-
nommen hat. Ich denke, dass Jeanette bis zu ihrer offiziellen Wahl 
in der Jahreshauptversammlung im Januar 2016 von Inge auf ihre 
Aufgaben gut vorbereitet sein wird. Dich, liebe Jeanette, darf ich 
auf diesem Wege auch noch einmal recht herzlich in unserem TV-
Team willkommen heißen und uns eine ebenso gute Zusammenar-
beit wünschen.  
 
Liebe Mitglieder, mein Bericht hat sich aus gegebenem Anlass in 
dieser Ausgabe mit unseren Führungskräften beschäftigt. Darum 
möchte ich mit ein paar wenigen Worten zum Ende kommen. Die 
Sporthalle ist am Werden, die Fertigstellung allerdings noch nicht 
genau zu terminieren. Jeder kann sich aber vor Ort ein Bild über 
den Fortgang des Baus machen. Sobald es hierzu Näheres gibt, 
werden wir diese Info weitergeben.  
 
Sportlich war beim TV auch wieder viel geboten. Von mir zu er-
wähnen wäre nach vielen Jahren der erste Auslandsauftritt ver-
schiedener Jugendmannschaften der Handballer in Dänemark. Es 
sind rund 30 Jahre her, dass Mannschaften an Turnieren im be-
nachbarten Ausland teilgenommen haben. Einige Jahre waren die 
Spiele um den Berner Bären alljährlich das Highlight bei uns Hand-
ballern. Vielleicht, wenn es von den Kosten her zu bewältigen ist, 
bleiben die Eindrücke von Dänemark keine Einmaligkeit. Wenn es 
eventuell auch nur im Zweijahresrhythmus beibehalten werden 
kann. Einzelheiten hierzu und zu allen anderen Abteilungen gibt es 
in den Berichten der Abteilungsleiter zu erfahren.  
 
 

VORSTANDSCHAFT 
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Der Vorstand darf aber auf diesem Wege allen gratulieren, die mit 
ihrem Team oder in Einzelleistungen Rundensieger und / oder 
Meister geworden sind. Gratulation auch allen, die durch Übung 
und Training ihre persönlichen Ziele beim Sport erreicht haben, die 
ihren persönlichen Sieg feiern durften. Ebenso wünschen wir allen 
viel Glück und Erfolg, die noch auf dem Weg dorthin sind. 
 
Bedanken darf ich mich auch in diesem Halbjahr bei allen, die den 
Turnverein prägen, begleiten, unterstützen, ob als Mitglied, Trai-
ner, Übungsleiter, Funktionär, Spender und bei der Gemeindever-
waltung.  
 
Zum Abschluss möchte ich noch mal an unsere Sanierungsmaß-
nahmen der Dusche, Umkleide und WC-Anlage in unsere Halle 
erinnern. Die Maßnahme dürfte zwar fast abgeschlossen sein, 
wenn Ihr unser TV Echo in Händen habt, daher möchte ich mich 
für Euer Verständnis für die Unannehmlichkeiten vorab schon ein-
mal bedanken. Im Besonderen bei allen, die auf eine andere 
Übungsstätte ausweichen müssen.  
 
Ich wünsche uns einen schönen Sommer, erholsame Urlaubstage, 
vor allem aber Gesundheit.  
 
Euer Vorstand  
Uwe Schmitt 
 
 

VORSTANDSCHAFT 
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GEBURTSTAGE 

Liebe TV-Mitglieder, 
 
an dieser Stelle möchten wir all denen gratulieren, die einen 
runden Geburtstag oder ein Jubiläum zu feiern hatten oder in 
diesem Halbjahr noch feiern dürfen. Natürlich wünschen wir 
auch allen anderen Mitgliedern viel Glück, Freude und vor al-
lem Gesundheit zu ihrem Festtag.  
 
50 Jahre   

Sonja Böckli, Matthias Bulitta, Anita Gaisbauer, Nora Hofen, 

Andreas Kempf,  Ute Kunzmann, Karin Schäfer, Patricia Tafel,  

Sabine Wacker, Frank Zobeley 

 

60 Jahre 

Anni Huber, Gunda Richter, Helga Schleich, Doris Schmitt, 

Walter Stohner, Klaus Triebskorn, Eva Wagner 

 

65 Jahre 

Hans-Joachim Gabe, Rita Göck, Dagmar Häfner, 

Christa Hubert, Waltraud Kieber-Weiblen, Paul Kreimes,  

Heidi Lehmann, Ingrid Schirmer-Thom, Helge Schleich,  

Ilse Schlupp, Jürgen Scholl, Annette Welz, Gerd Werner 

 

70 Jahre 

Werner Geschwill 
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GEBURTSTAGE 

 

75 Jahre 

Peter Gredel, Christine Gürtler, Horst Kluge,  Doris Kropf,  

Jutta Krüger, Horst Lucke, Jürgen Mehrer, Wolfgang Richter,  

Helmut Storf, Ursula Wippert 

 

 

85 Jahre 

Herbert Jünger, Erna Kohl, Alfred Naber, Ludwig Schreieck 
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*Bitte lesen!! *wichtige Information* Bitte lesen* 
 

*Bitte lesen!! *wichtige Information* Bitte lesen* 
 
Liebe Mitglieder! 
 
Wir wollen Sie auch in diesem Heft über die nächsten Einzugs-
termine für Ihren Beitrag informieren. 
 
Die festen Einzugstermine für den Beitrag 2015 / 2016 lauten: 
 
- für den vierteljährlichen Beitrag  
               02.10.2015,  
               2016 am 02.02. / 04.04. / 04.07. und 04.10. 
- für den halbjährlichen Beitrag    2016 am 02.02. und 04.07. 
- für den jährlichen Beitrag           2016 am 02.02.2016. 
 
Bitte melden Sie neue Bankverbindungen und denken Sie 
bitte daran, für eine ausreichende Deckung auf Ihrem Konto zu 
sorgen.  
 
Jeder Rückruf wird uns von der Bank mit bis zu € 8.- berechnet 
(bei 2 Mitgliedern dann bis zu € 16.-)!  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
        Ihr kommissarischer Kassenwart Jeanette Hoffmann 
        Ihr ehemaliger Kassenwart Inge Kronemayer                                     
         
P.S.: Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
         Tel 06202 / 95 140 54, Fax 06202 / 4095 950,  
         Max-Reger-Str. 3, 68782 Brühl 
 
         Tel 06202 / 73734, Fax 06202 / 920 505, Erzbergerstr.45, 
  68782 Brühl 
 
         eMail: mail@turnverein-bruehl.de 
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Schritt für Schritt zum harmonischen 
 Miteinander auf allen Ebenen 

 
Wir gehen dem für uns schönstem Hobby in unserer Freizeit nach, 
egal ob als Spieler, Trainer, Schiedsrichter, Zuschauer oder bei 
vielfältigen Aufgaben in der Abteilung. Dabei ist es wichtig, dass 
wir nicht nur Spaß und Sport haben, sondern auch Aufgaben, auf 
die wir uns freuen, in der das Miteinander und die Kommunikation, 
d.h. das „Mannschaftsgefühl“ im Mittelpunkt stehen. Wir müssen 
versuchen immer an einem Strang zu ziehen. 
 
Natürlich ist das bereits auf der untersten Ebene, also unserer Ab-
teilung ein Prozess, der ständig geübt und verbessert wird. Es gab 
aber schon seit Januar, als das letzte Echo erschienen ist, wieder 
so viele neue Ideen und Entwicklungen, dass wir die Konfrontatio-
nen, die oft fruchtbar und wichtig sind, getrost vernachlässigen 
können. 
 
Wir können zwei neuen C-Trainern, Maike Röschel und Alex Häus-
ler und auch zwei Schiedsrichtern, Hannah Edelmann und Aaron 
Walther zu bestandenen Prüfungen gratulieren. Wir hoffen, dass 
diese vier jungen, engagierten Handballer auch in der nächsten 
Saison Nachahmer finden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alex und Maike   

HANDBALL 
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HANDBALL 

Weiterhin wurde die Bereitschaft zum Engagement bei der Wahl 
unserer neuen Jugendvertreter sichtbar. Mit Denise Welter und 
Nico Schäfer haben wir würdige Nachfolger für Lisa Bühn und 
Sven Gaisbauer gefunden und die Zeichen, die sie inzwischen set-
zen, knüpfen direkt an die große Einsatzbereitschaft ihrer Vorgän-
ger an. 

v.l.: Sven Gaisbauer, Nico Schäfer, Denise Welter, Lisa Bühn 
 
Großen Respekt verdienen die, die unsere Zukunft sichern und im 
Jugendbereich tätig sind. Alle Mannschaften sind mit Freude, ob in 
oberen oder unteren Ligen, dabei und das ist der Motivation der 
Jugendtrainer und –leiter zu verdanken. 
 
Dabei sind in dieser Saison außergewöhnliche sportliche Erfolge 
hervorzuheben. Drei unserer eigenen jungen Damen und dazu 
zwei der Neuzugänge in der weiblichen B-Jugend waren bei der 
DHB-Sichtung für die künftige U16-Nationalmannschaft (Jahrgang 
2000/20001) , mindestens drei davon stehen nach unseren Infor-
mationen auf der Liste der Jugend-Nationaltrainer. Mit einem Jahr-
gang Pause, haben wir mit Ellen Heitmann (Jahrgang 2003) eine 
weitere BHV-Spielerin. 
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HANDBALL 

v.l.: Paula Lederer, Maren Röllinghoff, 
Denise Göbel (unsere Eigengewäch-
se vor der DHB-Sichtung), mit von der 
Partie waren auch die Neuzugänge 
Lea Stoffel und Laura Friedrich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ellen Heitmann      

 
 
Unter dem Trainerteam Kerstin Siebenlist, Jessica Bierbauer und 
Heidi Franz hat mit unserer weiblichen B-Jugend erstmals eine 
Mannschaft des TV Brühl den Sprung in die höchste Spielklasse, 
der Baden-Württemberg-Oberliga, geschafft. Auch dies stellt uns 
vor neue Aufgaben und finanzielle Herausforderungen. Wir freuen 
uns auf dieses Abenteuer und reisen dafür zu einzelnen Spielen 
bis zu 250 km weit. 
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HANDBALL 

Von oben: Denise Göbel, Julia van 
de Kamp, Maren Röllinghoff, Lea 
Stoffel, Line Patzschke, Joceline 
Tomann, Laura Friedrich, Anne und 
Paula Lederer, Ann-Kathrin Göbel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
An dieser Stelle betreten wir die nächste Ebene zum Gesamtverein 
und zur Spielgemeinschaft der männlichen Jugend, der SG Brühl/
Ketsch. 
 
Die Zusammenarbeit mit unserem Hauptverein und den anderen 
Abteilungen kann aus unserer Sicht kaum verbessert werden, wir 
sind nahe am Optimum. Nicht zuletzt unserem Vorstand Uwe Sch-
mitt gilt unser Dank, der stets ein offenes Ohr hat und die Ärmel 
hochkrempelt, wenn etwas bewegt werden muss. 
 
Ebenfalls verdanken wir dem Hauptverein, dass wir es der männli-
chen A- und B- zusammen mit der weiblichen B-Jugend ermögli-
chen konnten, über Ostern an dem renommierten Kempa-Cup in 
Kolding / Dänemark teilzunehmen und hochklassigen Gegnern ge-
genüber zustehen oder sie in den Endspielen zu studieren. Alle 
Mannschaften belegten für sie überraschend, vordere Plätze zwi-
schen vier und sechs und waren bei der Siegerehrung mit von der 
Partie. 
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Dieser Reise, die von Rainer Pister (mA-Trainer 2014/15) initiiert 
war, ist es zu verdanken, dass die Jungs und Mädels der A- und B-
Jugend in zahlreichen Aktionen, wie dem gemeinsamen Besuch 
von Beach-Handball-Turnieren oder internen Beach-Volleyball-
Matches enge Kontakte pflegen und vorangetrieben von den 
männlichen B-Trainern Mischa Gerischer, Dirk Schatek mit den 
weiblichen Trainerteams noch einiges in Planung haben. 
 
An dieser Stelle erweitern wir den Kreis auf unsere Sponsoren und 
sagen ein herzliches Dankeschön für das große Engagement. Die 
weibliche Jugend wurde komplett neu mit Trikots und Trainingsan-
zügen ausgestattet. Es folgen die Damen und der gesamte männli-
che Bereich.Damit tragen wir auch die Vereinsfarben an allen 
Spieltagen in die Welt des Handballs! 
 
Nun erhöhen wir die Ebene auf den Handballkreis Mannheim, der 
ja vom eigentlich hessischem Birkenau und Viernheim bin hinunter 
nach St. Leon reicht. 
 
Nachdem wir bereits im Februar die Vereinsvertreter des Handball-
kreises Mannheim zu einer Arbeitssitzung in unserem Clubhaus 
begrüßen durften, wurde zu unserer Überraschung auch die Staf-
felsitzung (Pflichtsitzung) des Kreises in unserem Clubhaus ange-
setzt. Auf Nachfrage haben sich alle sehr wohlgefühlt und dafür gilt  

HANDBALL 
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HANDBALL 

der Dank unseren Wirtsleuten Anke und Jürgen Kracht und ihrem 
Team. Das war bestimmt nicht das letzte Mal! 
 
Auf diesem Level gibt es ein Anliegen, in das wir in den letzten 
Wochen sehr viel Energie investiert haben. In Zusammenarbeit mit 
der HSG St. Leon/Reilingen, HC Vogelstang und TSV Birkenau 
haben wir eine Vereinbarung entworfen, die unsere Kinder und Ju-
gendlichen schützen, aber auch die Zukunft der kleinen Vereine 
und der Leistungszentren fördern, Spontan hat ein Großteil der 
Vereine des Handballkreises die Selbstverpflichtung unterschrie-
ben und wir werden diesen ersten Schritt weiterführen. Als oberste 
Ebene hat uns der BHV in diesem Projekt, das nur auf Vereinsiniti-
ative aufgebaut ist, seine Unterstützung in mehreren Bereichen 
zugesagt. Wir hoffen, dass wir im nächsten Echo die Ergebnisse 
mitteilen können. 
 
Dass wir auf der sportlichen Schiene auf dem richtigen Weg sind, 
zeigen uns die Berichte unserer Verantwortlichen für Damen, Her-
ren und Jugend: 
 
Bericht Damen  
 
Die Damen Ü30 hatten es in Ihrer ersten Saison von Beginn an 
nicht leicht. Die Gegner waren¸ überraschend laufstark und gut ein-
gespielt, da konnten die Brühlerinnen noch nicht mithalten und da-
ran muss gearbeitet werden. Außerdem verletzten sich während 
der Runde drei Spielerinnen schwer. Es gab jedoch auch Neuzu-
gänge wie Claudia Wartenberg zu verzeichnen oder Bibi Simsek, 
die nach Ihrer Babypause erneut aufspielte. Punktelos und somit 
als Tabellenschlusslicht wurde die Runde beendet. Doch alle sind 
sich einig, dass der Spaß am Handballsport im Vordergrund steht.  
 
Die Ü30 trifft sich einmal wöchentlich zum Training, montags in der 
Sporthalle der  Schillerschule ab 19 Uhr. Alle interessierten Sport-
lerinnen können gerne einmal vorbei schauen. Einzige Vorausset-
zung : Jahrgänge ab 1985  
  
Die Damen 2 belegten in der 2. Kreisliga mit 12:16 Punkten den 
6.Tabellenplatz und blieben somit hinter den Erwartungen des  
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Trainers Gael Zimmermann zurück. Viele Stammspielerinnen stan-
den in dieser Runde nicht oder nur teilweise zur Verfügung. Des-
halb wurde die Mannschaft aufgestockt mit Spielerinnen aus der A-
Jugend, vereinzelt aus der ersten Damenmannschaft oder sogar 
von den Damen Ü30. Ein gut eingespieltes Team entwickelte sich 
aus diesen Gründen nicht. Eine gute Saison spielte Neuzugang 

Franziska Bandl, die torgefährlich im rechten Rückraum agierte . 
 
Die Vorbereitung zur Saison 2015/2016 hat bereits begonnen. Ines 
Zschiesche, Anita Gaisbauer, Andrea Weber und Lisa Körner ste-
hen nicht mehr zur Verfügung. Dafür ergänzen Kim Fischer und 
Milena Kott (aus der eigenen A-Jugend), Torfrau Laura-Romana 
Adler und die Rückkehrerinnen Anja Gusek, Eva Wacker und Nadi-
ne Ullrich die Mannschaft. Ein oberer Tabellenplatz dürfte das aus-
gegebene Ziel sein.  
 
Fred Klaszus übernahm 2014/2015 die erste Damenmannschaft in 
der Badenliga und blickt auf eine erste, erfolgreiche Saison zurück. 
Mit 27:17 Punkten erreichte der TV Brühl am Ende Platz vier, trotz 
engem Spielerkader und Verletzungspech. Die A-Jugendlichen 
Lena Bühn und Saskia Pister bekamen in der abgelaufenen Saison 
regelmäßig Einsatzzeiten in der Badenliga und konnten sich so 
beweisen.  
Nach dem Gewinn des Kreispokals gelang außerdem der Einzug 
in das Pokalfinale des Badischen Handballverbandes. Der Gegner 
hieß wieder einmal TSV Birkenau. Gegen den starken Oberligisten 
ging das Finale  nach einer kämpferisch guten Leistung nur knapp 
27:29 verloren. Auch in der kommenden Saison verbleiben alle 
Spielerinnen in Brühl. Dazu gesellt sich als Neuzugang Vanessa 
Henn, die vom TSV Buchen kommt. Auch die langzeitverletzte Ju-
lia Werle möchte noch während der kommenden Saison das 
Mannschaftstraining wieder aufnehmen. Das eingespielte Team 
strebt erneut einen vorderen Tabellenplatz an.  
 
Herren 1  
Die Saison 2014/2015 verlief für die 1. Herrenmannschaft zweige-
teilt. Nach der Vorrunde lag der TV Brühl noch auf einem aus-  

HANDBALL 
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HANDBALL 

sichtsreichen 5. Tabellenplatz, verlief die Rückrunde nicht nach 
Wunsch. Am Ende landete der TVB mit 19:25 Punkten auf dem 8. 
Tabellenplatz. 
 
Zum Saisonende musste die Mannschaft noch stark kämpfen, um 
nicht noch weiter durchgereicht zu werden.  Apropos kämpfen: an 
der kämpferischen Einstellung hat es nicht gelegen.  
Das Team hängte sich in jedem Spiel rein. War oft optisch die bes-
sere Mannschaft, agierte aber oft überhastet und glücklos. Mit et-
was mehr Ruhe und Cleverness wäre so mancher Punkt mehr drin 
gewesen.  Verletzungen und berufsbedingte Ausfälle taten ihres 
dazu. Auch war Trainer Richard Klamm nicht immer mit der Trai-
ningsbeteiligung in der Rückrunde zufrieden.  
 
Den Rundenabschluss feierte die Mannschaft mit einem verlänger-
ten Wochenende in Amsterdam. Die Mannschaft verabschiedete 
auch Philipp Noske, der nach seinem Praktikum in Irland, im 
Herbst zur TSG Ketsch wechseln wird.  
 
Die Vorbereitung auf die neue Saison ist bereits angelaufen. 
Richard Klamm hat wieder einen ambitionierten Vorbereitungsplan 
erarbeitet, um die Mannschaft richtig fit für die neue Runde zu ma-
chen. Als Neuzugang ist Robin Faulhaber (Tor) von der TSG Ket-
sch zu vermelden. Mit den drei Torhütern Aaron Walther, Bastian 
Weinhart und Robin Faulhaber hat der Trainer die Qual der Wahl, 
aber auf jeden Fall kein Torhüterproblem. Mit einer starken, kom-
pakten Abwehr davor sollte so mancher Punkt zu holen zu sein. 
Aber genau daran gilt es, sich weiter zu verbessern und in den De-
ckungsvarianten flexibler zu werden. Ein weiteres Augenmerk liegt 
auf der weiteren Integration unserer Eigengewächse Dominic Diehl 
und Silvan Schäfer, wie auch Manuel Haas aus der 1b. Hoffen wir 
auf einen guten Start in die bevorstehende Runde. Als Saisonziel 
hat sich die Mannschaft ein realistisches Ziel gesetzt: oberes Mit-
telfeld. Eine schöne, schnelle Spielweise und Spaß am Handball 
sollen wieder die Zuschauer begeistern und mitreißen. 
 
Herren 2 
Als Aufsteiger hat die zweite Herrenmannschaft mit dem 6. Tabel-
lenplatz das Saisonziel Klassenerhalt mehr als erreicht. Sie hat  
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gezeigt dass sie in die 3. Kreisliga gehört. Unter Trainer Christian 
Lange hat die Mannschaft eine tolle Entwicklung genommen. Die 
Neuzugänge haben sich gut integriert, und der Teamgeist passt. 
Die frische, teilweise unbekümmerte Spielweise wird auch von den 
Zuschauern honoriert. Bereits in der Rückrunde erfuhr Christian 
Lange Unterstützung durch Ines Zschiesche. Dies war auch not-
wendig, da im Training teilweise 17 und mehr Spieler teilnahmen.  
 
Weitere Spieler verstärken die Mannschaft: Max Sturmbrenner, 
ehemals eigene A-Jugend, und Florian Schmid, Kreisläufer von 
TSV Mannheim. Mit Manuel Rebmann von der TSG Ketsch kommt 
ein weiterer Kreisläufer, dazu gesellen sich die Rückraumspieler 
Janik und Stefan Kraft aus der eigenen Jugend. Damit ist der Ka-
der auf mittlerweile 23 Spieler angewachsen. 
  
Zusammen mit der Abteilungsleitung wurde entschieden. eine 3. 
Herrenmannschaft zu melden, die in der 4. Kreisliga startet. Das 
Projekt 1c funktioniert nur, wenn alle mitziehen und die Nach-
wuchsspieler bereit sind, am Wochenende auch zweimal, in der 1b 
und in der 1c, zu spielen. Alle haben dazu ihre Bereitschaft erklärt.  
 
Wir wollen, dass jeder beim TV Brühl die Möglichkeit hat, Handball 
zu spielen. Die Brühler Handballfreunde werden gespannt auf die 
weitere Entwicklung blicken. Allen Mannschaften einen guten Start 
in die Saison und viel Erfolg und Spaß. 
 
Bericht Jugend 
 
Rückblick auf eine erfolgreiche Saison 2014/15 und Ausblick eine 
hoffentlich ähnlich erfolgreiche Saison 2015/16. Wir nahmen in al-
len Altersklassen, weiblich und männlich, mit je  einer Mannschaft 
in den verschiedenen Staffeln an der Saison 2014/15 teil und auch 
in der Saison 2015/2016 haben wir für alle Altersklassen  gemel-
det. Die Grundlagen mit den Qualifikationserfolgen sind gelegt. 
 
Weibl. A-Jugend  
Die weibliche A-Jugend belegte in der Badenliga mit 8:24 Punkten 
und 274:409 Toren den 7. Platz. Unsicher in die Saison gestartet, 
ob ein sportliches Bestehen in der Badenliga überhaupt möglich  

HANDBALL 
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sei, sprangen am Ende erfreulicherweise vier Siege heraus. Trai-
niert wurde die Mannschaft von Julia Werle und Sven Gaisbauer. 
Es ist derzeit noch offen, ob die Qualifikation für die Badenliga 
2015/16 gelungen ist. Trainiert wird die Mannschaft von Maike 
Röschel und Sandra Lauerwald. 
 
Weibl. B-Jugend 
Die Mannschaft erreichte mit ihren Trainerinnen Maike Röschel, 
Heidi Franz und Lisa Naber in der Badenliga einen hervorragenden 
3. Platz mit 26:10 Punkten und  286:247 Toren. In der neuen Run-
de wird die Mannschaft von Kerstin Siebenlist, Heidi Franz und Je-
ssica Stohner trainiert. Erstmalig hat sich mit unserer B-Jugend 
eine Mannschaft des TV Brühl für die Baden-Württembergische 
Oberliga qualifiziert. Dies ist die höchste Spielklasse im B-
Jugendbereich. 
 
Weibl. C-Jugend 
Die Mädchen, die von Jessica Stohner und Kerstin Siebenlist trai-
niert wurden, erreichten in der Badenliga  einen guten 5. Platz mit 
20:16 Punkten und 433:403 Toren. In der kommenden Saison wur-
de die neue C-Jugend für die Kreiliga gemeldet. Trainiert wird die 
Mannschaft von Lisa Naber. 
 
Weibl. D Jugend  
Die Trainerinnen Anja Gross und Carina Will haben mit ihren Mä-
dels die Runde in der Kreisliga mit 4:24 Punkten und 84:199 Toren 
auf Platz sieben abgeschlossen. Die Forstschritte lassen auf eine 
erfolgreichere Runde 2015/16 hoffen. Trainerinnen bleiben Anja 
Gross und Carina Will. 
 
Weibl. E-Jugend 
Der erfreuliche Zulauf von vielen neuen Mädchen im E-
Jugendbereich ermöglicht es uns, für die neue Saison, mit zwei 
Mannschaften, in der Kreisliga und in der Aufbaurunde, anzutreten.  
Für die sportliche Ausbildung der Mädchen zuständig sind Hans 
Blau, Denise Welter und Nico Schäfer. 
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Männl. A-Jugend 
Die Mannschaft mit den Trainern Rainer Pister und Patrick De-
derichs spielte eine sehr gute Saison und wurde mit der Sonder-
staffelmeisterschaft belohnt. 1. Platz mit 26:4 Punkten und 463:354 
Toren. In der neuen Saison trainieren Alexander Häusler und Den-
nis  Schäfer die A- Jugend. In der Qualifikation zur Landesliga ist 
die SG Brühl/Ketsch leider knapp gescheitert und spielt in der 
nächsten Saison in der Sonderstaffel. 
 
Männl. B-Jugend 
Das Trainergespann Mischa Gerischer,  Dirk Schatek und Tobi Ad-
ler wurde mit ihrer Mannschaft Tabellenerster der Sonderstaffel 
Gruppe 2 und stand im Endspiel um die Kreismeisterschaft gegen 
den TSV Birkenau. Birkenau war die bessere Mannschaft und ge-
wann verdient die Kreismeisterschaft. Sehr erfreulich ist, dass sich 
die neue B-Jugend mit den Trainern Mischa Gerischer und Dirk 
Schatek für Landesliga Nord qualifizierte. Dies ist die erste männli-
che Jugendmannschaft der SG Brühl/ Ketsch, die in einer Liga des 
Badischen Handballverbands antreten wird.  
 
Männl. C-Jugend 
Mit ihren Trainern Dennis Schäfer, Silvan Schäfer und Alexander 
Häusler hat die Mannschaft in der Kreisliga mit 16:12 Punkten und 
339:283 Toren einen guten 4. Platz erreicht. Dies ist erfreulich, da 
es Anfang der abgelaufenen Saison auf Grund Personalmangels in 
Frage stand, ob überhaupt eine Mannschaft gemeldet werden 
kann. Für die neue Saison wird die Mannschaft mit ihren Trainern 
Ralph Busack und Til Ulbrich für die Kreisstaffel gemeldet. 
 
Männl. D-Jugend  
Die Mannschaft, trainiert von Ralph Busack und Til Ulbrich, er-
reichte in der Kreisliga mit 10:14 Punkten und 168:211 Toren einen 
erfreulichen 4. Platz. Manuel Rebmann und Michael Knobloch sind 
die Trainer für die kommende Saison. Gemeldet wurde die Mann-
schaft für die Kreisstaffel. 
 
 
Männl. E-Jugend 
Unter den Trainern Felix Gaa und Mario Müller hat die E-Jugend  

HANDBALL 
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große Fortschritte gemacht und es hat Spaß gemacht, den Jungs 
bei ihren Spielen zuzuschauen. In der kommenden Saison werden 
die Buben von Carsten Menz und Mario Müller trainiert. 
 
 
Es gibt auch weiterhin in der E-Jugend keine Ergebnismeldung 
und keine Tabelle. Die Vereine möchten in der Grundausbildung 
und den ersten Schritten der Mädchen und Jungen weg vom er-
folgsorientierten hin zum ausbildungsorientierten Handeln. Dies ist 
auch ein Aufruf an die Eltern, sich an den Fortschritten der Mäd-
chen und Jungen zu erfreuen, ohne auf das Ergebnis zu achten. 
Unsere Minis werden betreut von Jule Patzschke und Maren 
Röllinghoff. Trainer bei den Jüngsten, den Superminis, sind Anja 
Gross und Anne Lederer. In beiden Bereichen werden schon die 
Zeichen für die Zukunft der Mannschaften gesetzt. Bei den Mini-
spieltagen sind die Fortschritte der Kinder bereits zu bewundern. 
 
Die Jugendabteilungen der SG Brühl/Ketsch und des TV Brühl 
möchten sich bei den Trainern für die erfolgreiche Zusammenar-
beit bedanken. Helfern, Sponsoren und Eltern ein großes Danke-
schön für ihren Einsatz. Freuen wir uns auf die Spiele unserer Kin-
der und Jugendlichen in der neuen Saison 2015/16. 
 
 
Es ist ein aufregendes, anstrengendes, aber auch befriedigendes 
Gefühl für so viele Sportler und Handball-Begeisterte verantwort-
lich zu sein. Ich bedanke mich bei Euch allen für Euer Engagement 
und Eure Freundschaft! Ich würde mich sehr freuen, wenn wir noch 
weitere „Handball-Anhänger“ – sportlich aktiv oder als Zuschauer 
oder Helfer – in unserer Familie willkommen heißen dürfen! 
 
Eure Martina Lederer 
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Hannah Dietz gewinnt Kader-Turn-Cup 2015 
 

Beim Kader Turn Cup in Dortmund, dem wichtigsten Wettkampf des 
Jahres für die Kaderturnerinnen der Altersklasse 11, traten die bes-
ten 21 Turnerinnen Deutschlands dieses Jahrganges an. Hier galt 
es neben einer guten Platzierung die Norm für die Teilnahme am 
Kadertest 2015 zu erzielen.  
 
Hannah Dietz startete als erste Turnerin des Tages am Boden mit 
einer soliden Übung (17,75 Punkte) in den Wettkampf. Danach ging 
es an den Sprung, an dem sie als eine von 3 Turnerinnen einen Y-
ourtschenko zeigte und auch hier mit einer guten Wertung (17,70 
Punkte) belohnt wurde. Weiter ging es an den Stufenbarren. Hier 
konnte Hannah eine nahezu fehlerfreie Übung turnen welche ihr 
sehr gute 18,15 Punkten einbrachte.Das letzte Gerät war dann der 
Schwebebalken. Hannah zeigte eine perfekte Übung, mit der sie 
sagenhafte 19,20 Punkte erturnte. Dies war auch die Tageshöchst-
wertung an allen Geräten. Mit insgesamt 72,80 Punkten belegte sie 
am Ende sensationell den ersten Platz! 
 
Mit diesem Ergebnis hat Hannah auch 
in diesem Jahr die Norm für die Teilnah-
me am Kadertest für den Bundeskader 
erfüllt. Aber nicht nur das, durch ihre 
sehr guten Leistungen in diesem Wett-
kampfjahr wurde sie vom P-Kader in 
den D/C Kader des Deutschen Turner 
Bundes berufen. 
 

W.B. 

TURNEN 
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Durchwachsener Start in das Wettkampfjahr 2015 
 

Begonnen hat das Wettkampfjahr 2015 im Februar mit der Vereins-
meisterschaft. Insgesamt traten 13 Turnerinnen in vier verschiede-
nen Jahrgangstufen an.  
 
In der niedrigsten Schwierigkeitsstufe trat verletzungsbedingt nur 
Sophie Komarovskiy an, die den 1. Platz belegte. Im Jahr-
gang  2005 und jünger gab es folgende Platzierungen: 1. Alina 
Schuster, 2. Evelina Beyer, 3. Eleah Auer, 4. Merjema Resic, 5. Zoe 
Kettenmann, 6. Selin Salli. Im Jahrgang 2003 starteten fünf Turner-
innen: 1. Emely May, 2. Linda Siefert, 3. Paula Schwinn, 4. Vanessa 
Siefert, 5. Julia Bartonek. Bei den Großen trat verletzungsbedingt 
ebenfalls nur eine Turnerin an, Vanessa Striehl, die folglich den 1. 
Platz belegte. 

Turnerinnen mit Trainer/innen: Jenny Knöller, Andrea Kirschner, Ralf Kro-
nemayer, Carina Carle und Rebekka Lutz 
 

Im März fanden die Winter-Mannschafts-Wettkämpfe in Heddes-
heim statt, zu denen zwei Brühler Mannschaften antraten. Im Jahr-
gang 2007 und jünger erreichten Malia Auer, Sophia Komarovskiy, 
Merjema Resic und Alina Schuster unter 14 Mannschaften den 9. 
Platz..                            

TURNEN TURNEN 
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Insgesamt traten hier 61 Mädchen an, wobei Alina Schuster in der 
Einzelplatzierung den 22. und Merjema Resic einen tollen 16. Platz 
belegten. Im Jahrgang 2004 und jünger traten Eleah Auer, Zoe 
Kettenmann, Selin Salli und Evelina Beyer gegen 11 weitere Mann-
schaften an. Die vier Brühlerinnen erreichten einen tollen 2. Platz 
und erhielten somit die Silbermedaille. In der Einzelplatzierung er-
reichte Eleah Auer unter insgesamt 51 Turnerinnen den 5. Platz.  
 
Im Juni begann für zwei Mannschaften die Liga-Runde. Die B-Liga 
mit Vanessa und Linda Siefert, Julia Bartonek, Emely May, Paula 
Schwinn und Vanessa Striehl mussten sich bisher leider gegen die 
Gegnerinnen aus Ketsch und vom HSV Hockenheim geschlagen 
geben.  
 
Auch die D-Liga-Mannschaft mit Alina Schuster, Merjema Resic, 
Zoe Kettenmann und Eleah Auer verlor beide Wettkämpfe gegen 
Oftersheim und DJK Hockenheim. Weiter geht die Liga-Runde für 
beide Mannschaften im Oktober mit jeweils einem Wettkampf gegen 
den TV Neckarau.  

 
D-Liga-Mannschaft 

TURNEN TURNEN 
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B-Liga-Mannschaft mit Trainerinnen 
Rebekka Lutz, Andrea Kirschner 
und Carina Carle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erfreulicher dagegen war die Turngaudi, die ebenfalls im Juni statt-
fand. Der TV Brühl war zum zweiten Mal in Folge Ausrichter dieses 
Events in der Rheinauer Konrad-Duden-Halle. Insgesamt traten 11 
Brühlerinnen morgens im Einzelwettkampf und mittags in zwei 
Mannschaften an.  Die Mädchen erreichten folgende Einzelplatzie-
rungen: 
  
Jahrgang 2001 und jünger: 5. Vanessa Striehl, 11. Emely May, 12. 
Vanessa Siefert, 13. Linda Siefert, 14. Paula Schwinn.  
Jahrgang 2005 und jünger: 1. Platz Zoe Kettenmann, 14. Platz Ele-
ah Auer  
Jahrgang 2007 und jünger: 7. Merjema Resic, 19. Alina Schuster, 
21. Malia Auer, 29. Sophie Komarovskiy. 
  
Bei der Erlebnisrallye erreichte die Mannschaft Brühl 1 den 5. und 
Brühl 2 den 2. Platz. 
 
 

TURNEN 
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    Teilnehmerinnen der Turngaudi 
 
Carina Carle 

TURNEN TURNEN 
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 Ausflug der Sportgruppe Margot Sessler  
vom Donnerstagmorgen 

 
Wie seit vielen Jahren ließen wir– 14 Sportkameradinnen – es uns 
am Muttertag bei einer Wanderung in der Pfalz gutgehen.  
 
Das Wetter war herrlich. Mit Bus und Bahn ging‘s nach Neustadt, 
wo wir in der Nähe des Bahnhofs die Treppen den Berg hoch Rich-
tung Hohe Loog Haus hochstiegen. Nachdem wir die Weinberge 
erreicht hatten, stärkten wir uns erst mal mit Sekt und Brezeln. Es 
war recht warm, und der Weg zur Hohen Loog kam uns wesentlich 
länger vor als das letzte Mal. Die Schnelleren liefen voraus und 
reservierten schon einmal zwei Tische im Außenbereich, wo wir 
dann die Mittagspause verbrachten.   
 
Weiter ging es zur Burgschänke Rittersberg, in der Kaffee bzw. Eis 
auf uns wartete. Ein paar Ungeduldige machten sich schon bald 
auf den Weg über Hambach Richtung Neustadt. Merkwürdiger-
weise war die zweite Gruppe schneller in der Gaststätte, in der wir 
zum Abschlussessen angemeldet waren – ohne dass wir sie über-
holt hätten. Obwohl die S-Bahn Richtung Mannheim Verspätung 
hatte, erreichten wir rechtzeitig den Bus kurz vor 20:00 Uhr Rich-
tung Brühl: Ein schöner Tag war zu Ende, und wir freuen uns auf 
unsere Pfalzwanderung im Herbst.  
 
Nochmals herzlichen Dank an Marianne für ihre gute Organisation! 
 
 
 
 
 
 
 

TURNEN 



Seite 32 

TURNEN 



Seite  33 

Erlebnisse in der Käserei Hüttenthal 

Der Ausflug im April führte die TV-Seniorengruppe von Anne Beck 
bei Bilderbuchwetter in den Odenwald.  

Unterwegs wurde in Lautertal im Restaurant Kuralpe Kreuzhof zum 
Mittagessen eingekehrt. Danach fuhr man mit dem Bus weiter nach 
Hüttenthal zur Molkerei. Dort erhielt die Gruppe interessante In-
formationen über den Weg der Milch von Kuh und Ziege bis zum 
Verkauf. Mit 20 Mitarbeitern verarbeiten sie täglich ca. 14.000 Liter 
Kuhmilch und 1000 Liter Ziegenmilch. Bis heute leben sie die scho-
nende und handwerklich traditionelle Verarbeitung: "Aus Tradition - 
natürlich frisch! " 

Es gab dann für die TVler die Möglichkeit, die frisch hergestellten 
Käse, Milch und Buttermilch zu probieren. Im Anschluss daran konn-
te im Molkereilädchen die ganze Vielfalt von Hüttenthaler Mich-und 
Käsespezialitäten ausgiebig eingekauft werden. Weiter fuhren  
die 50 Teilnehmer nach Hirschhorn .Dort am Neckar hatte Anne 
Beck noch eine Überraschung parat. Es gab zum Abschluss leckere 
Laugenstangen, Käse von der Molkerei  sowie Sekt und Wein. 
Übers Neckartal fuhren die Ausflügler zurück nach Brühl. Alle Teil-
nehmer waren sich einig, einen wunderschönen Tag erlebt zu ha-
ben.  

U.Calero  

TURNEN 
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Nordic Walker on Tour ! 

 

Auch im 1. Halbjahr 2015 haben wir bereits mehrere schöne Touren ge-

macht. Den Anfang machte der Heini-Langlotz-Lauf in Brühl, bei dem wir 

wieder als teilnehmerstärkste Gruppe, zusammen mit den Läufern aus den 

anderen Laufgruppen, einen Preis erhielten. Der nächste Lauf war im April 

auf dem Dilsberg. Hier liefen wir bei schönstem Laufwetter die 15 km-

Strecke. Auch dieses Jahr wieder ein Lob an die Organisatorin Beate Oem-

ler vom TV Dilsberg. Im Mai besuchten wir die neue Bewegungs- und Be-

gegnungsanlage „alla hopp“ in Schwetzingen. Unter den  40 einzelnen 

Spiel-, Bewegungs- und Sinneselementen  haben wir die Outdoor Fitness-

geräte getestet. Ein tolles Krafttraining, das wir gut in unsere Laufeinheit 

einbauen können. Dann ging es im Juli auf den Frauenlauf in Mannheim. 

Bei Temperaturen um die 38 Grad wurde der Lauf zum Glück auf 20.00 

Uhr verschoben. Auf der Laufstrecke durch den Luisenpark wurde man mit 

wassergetränkten Schwämmen, genügend Getränken und Schlauchdu-

schen versorgt. Trotz Hitze ein tolles Erlebnis.  

Für das zweite Halbjahr stehen u.a. noch ein 10 km Lauf von Deutschland 

nach Frankreich und der Marathon Johanniskreuz / Fischbach auf dem 

Programm sowie natürlich unser wöchentlicher Nordic Walking Treff, bei 

dem wir immer ca. 6-10 km um Brühl herum unterwegs sind. Mitwalker sind 

herzlich willkommen, gerne kann auch eine „Schnupper-Nordicwalking-

Stunde“ vereinbart werden.  

 

C. Weymann 

 

NORDIC WALKING 



Seite  35 

NORDIC WALKING  

 



Seite 36 

LAUFEN 

Die Powerfrauen 
 

Am 12.April starteten 11 laufbegeisterte Powerfrauen der Laufgrup-
pe in neuen Outfit beim 5 und 10 km Spargellauf in Schwetzingen. 
Wir starteten in 3 Teams und belegten beim 5 km Lauf bei den Frau-
en die Plätze 3, 6 und 12 von 16 Teams.  
 
Unsere Gastläuferin Sandra R.  belegte in der Einzelwertung bei den 
Frauen Platz 3. Auch bei den 10 km waren wir durch Christine L. 
vertreten,  die eine gute Zeit unter 60 min hatte. Anschließend stärk-
ten wir uns noch auf dem Schlossplatz und stießen mit einem Sekt-
chen auf unsere Gruppe an. 
 
Am 10 Mai waren Christine L und Carina L. beim SAP Halbmarathon 
in Mannheim mit am Start. 
 
Am 3 Juli waren wir beim Frauenlauf durch den Luisenpark mit 8 
Läuferinnen am Start. Bei über 30 Grad starteten mehr als 1.100 
Läuferinnen quer durch den Luisenpark. In der  Teamwertung beleg-
ten Carina und Sandra einen 12. Platz und  Christine O. und  Christi-
ne L. 
den 21. Platz von 120 Teams. Super, Mädels !!!!!! 4 der Power-
Grazien walkten die 6km in einer sehr guten Zeit. Nächstes Jahr 
werden wir wieder mit am Start sein. !! 
 
M.B 
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 

Blütenmehr 
Kreative Sträuße 

Moderner Brautschmuck 

Trauerbinderei 

Seidenblumenfloristik 

Klaus Renkert 

 

Aktiv in Homöopathie und Naturheilkunde  

 
Brühler Straße 7  68782 Brühl-Rohrhof, Telefon: (06202) 7 23 53 

Telefax: (06202) 70 37 90, E-Mail: info@rohrhof-apotheke.de 
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. 
 

 

Beachplatzanmietung unter 

beach@sg-bretsch.de 
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TISCHTENNIS 

Bericht der Tischtennis-Abteilung 
 
Bei Erscheinen des Heftes ist die große Hitze des Sommers bereits 
überstanden und damit die tischtennis- und vor allem duschfreie 
Zeit im Zuge der Sanierungsmaßnahmen der Umkleideräume zu 
Ende. Bevor wir zum Ausblick auf die neue Saison kommen, blicken 
wir nochmals kurz auf die abgelaufene Spielzeit zurück. 
 
Rückblick auf die Saison 2014/2015 
Die Saison 2014/2015 verlief für den TV Brühl insgesamt zufrieden-

stellend. Unsere Damenmannschaft konnte als Aufsteiger einen be-

achtlichen 4. Tabellenplatz in der Verbandsliga erringen und ließ 

dabei deutlich höher gehandelte Konkurrenten hinter sich. Die erste 

Herrenmannschaft sicherte sich mit zwei Siegen in der Relegations-

runde gegen die DJK St. Pius II und die MTG Mannheim den Wie-

deraufstieg in die Bezirksliga. Die übrigen Mannschaften belegten 

mit Ausnahme der 5. Mannschaft allesamt Plätze im Mittelfeld. Tief-

punkt für den Verein war allerdings die Abmeldung der Schüler-

mannschaft mitten in der Rückrunde. 

 

Mannschaft Spielklasse Platz in Ab-
schlusstabelle 

Damenmannschaft Verbandsliga 4. 

Herrenmannschaft Bezirksliga 2. 

Herrenmannschaft Kreisliga 9. 

Herrenmannschaft Kreisklasse A 8. 

Herrenmannschaft Kreisklasse B 3. 

Herrenmannschaft Kreisklasse B 12. 

Herrenmannschaft Kreisklasse C 3. 

Damenmannschaft Verbandsliga 4. 
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TISCHTENNIS 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Toller Erfolg für unsere Herren, der Wiederaufstieg in die Bezirksliga ist geschafft, v.l.n.r. 

Wilmar Becker, Andreas Bösselmann, Michael Neves, Daniel Gropp, Michael Matt  und René 

Kalous  

 
Turniere der Saison 2014/2015 
Neben der Meisterschaftsrunde waren Spielerinnen und Spieler un-
seres Vereins erneut europaweit auf Tischtennisveranstaltungen 
unterwegs und haben dabei einige beachtliche Erfolge vorzuweisen. 
 
 
European Veterans Table Tennis Championships (EVTTC 2015) 
Unsere Abteilungsleiterin Monika Werner  und unsere Nummer 1 

der Damen Susi Amos waren wie immer traditionell bei der alle zwei 

Jahre stattfindenden Europameisterschaft der Senioren vertreten, 

die diesmal vom 29.6.2015 bis zum 4.7.2015 in Tampere Finnland 

stattfand. In der Gruppenphase lief es für Susi im Einzel und Doppel 

zunächst gar nicht so gut, im ersten Spiel des Einzels und Doppels  
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unterlag sie jeweils knapp im 5. Satz. Diese unglücklichen Nie-

derlagen wirkten sich negativ auf die weiteren Spiele aus und 

verhinderten insbesondere im Doppel letztlich den möglichen 

Einzug ins Hauptfeld. In der Trostrunde zeigte sich Susi je-

doch bis in die Haarspitzen motiviert. Vier Siege ebneten den 

Einzug ins Finale, im Halbfinale konnte sie dabei sogar einen 0:2 

Rückstand wettmachen. Im Finale stand sie dann der Tschechin 

Gabriela Aubusova gegenüber. Auch in diesem Spiel lag sie bereits 

2:0 nach Sätzen hinten und konnte sich aber noch hauchdünn 3:2 

durchsetzen. In der Trostrunde des Doppels war  im Viertelfinale 

leider Endstation. Alles in allem war der sportliche Auftritt eine fan-

tastische Leistung unserer Spitzenspielerin der Damenmannschaft. 

Imposanter Anblick der Halle in Tampere (Finnland), wo an 90 Tischen um die Senioren-

Europameisterschaft gekämpft wurde    Quelle: ETTU Homepage 

TISCHTENNIS 
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                      Geschafft! Susi Amos nach dem Gewinn des Trostrunden                    
                      Turniers bei der Siegerehrung  
 

 
Internationale Bayrische Seniorenmeisterschaft in Ruhpolding 
 

Der Kern unserer Damenmannschaft (Susi Amos, Kerstin Thomsen, 

Kerstin Eberle) nahm an den 5. Internationalen Bayrischen Meister-

schaften teil, die vom 14.05. bis 17.05 2015 in Ruhpolding stattfan-

den. Dabei kehrten sie mit beachtlichen Ergebnissen zurück. Kerstin 

Thomsen sicherte sich den Titel der Bayrischen Seniorenmeisterin 

in der Doppel Konkurrenz Ü60. Kerstin Eberle wurde Vizemeisterin 

im Damen-Doppel Ü40 zusammen mit Susi Amos und Vizemeisterin 

im Mixed Ü40. Susi Amos wurde darüber hinaus Dritte im Einzel 

Ü40, scheiterte dabei nur hauchdünn im 5. Satz an der späteren 

Siegerin. Kerstin Thomsen komplettierte die Erfolge mit einem zwei-

ten Platz in der Trostrunde Mixed Ü65. Hier unsere erfolgreichen 

Damen in Aktion beim Turnier in Ruhpolding: 

TISCHTENNIS 
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Kerstin Thomsen (rechts) mit ihrer Partnerin Rose Diebold 

Kerstin Eberle (links) und Susi Amos in voller Aktion 

TISCHTENNIS 
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Kerstin Eberle mit ihrem Mixed-Partner  Norbert Speckner. 
Bildmaterial: www.ruhpolding.de  

Zusammengefasst die wichtigsten Erfolge der Saison nochmals in der 

nachfolgenden Tabelle: 
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Erfolgstafel 2014/2015 

TISCHTENNIS 

Mannschaft/ 
Spieler 

Veranstaltung Erfolg 

Herrenmannschaft Relegation zur Be-
zirksliga 

Aufstieg in die Be-
zirksliga 

Herrenmannschaft 
Ü70 

Badische Mann-
schaftsmeisterschaft 
der Senioren in Wall-
dorf 

1.Platz 

Kerstin Thomsen Baden Württembergi-
sche Seniorenmeis-
terschaft in Stein 

Meister Ü60 Damen 
Doppel mit Rose 
Diebold, 

Platz Einzel Ü60 
  

2.Platz Ü60 Mixed 
mit Michael Stö-
ßer 

Kerstin Thomsen Bayrische Senioren-
meisterschaft in Ruh-
polding 

Platz Doppel Ü65 
mit Rose 
Diebold 

Kerstin Eberle Bayrische Senioren-
meisterschaft in Ruh-
polding 

Platz 
Ü40 Doppel 

mit Susi 
Amos 

Ü40 Mixed 

Susanne Amos Bayrische Senioren-
meisterschaft in Ruh-
polding 

2.Platz Doppel 
Ü40 

mit Kerstin 
Eberle 

3.Platz Ü40 
Einzel 

Susanne Amos Senioren EM Finnland 1.Platz Trostrun-
de Einzel und 
Viertelfinale Trost-
runde  Doppel 
Ü40 

Susanne Amos Internationale Stadt-
meisterschaften Trier 

3.Platz Ü40 Damen 
Doppel 

Michael Neves Endrangliste BaWü Qualifikation 
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Wir als Verein  sagen „Herzlichen Glückwunsch zu Euren  tollen Er-
folgen, wir sind stolz auf das Erreichte. Ihr seid fantastische Bot-
schafter des TV Brühl und macht auf unseren Verein auch überregi-
onal aufmerksam.“ 
 
Vereinsmeisterschaften 2015 
 
Am 02.05.2015 fanden die diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
statt. Bei akzeptablen Rahmenbedingungen und toller Organisation 
gab es wie immer eine Einzel- und Doppelrunde.  
 
Im Einzel setzte sich erneut Michael Neves gegen Wilmar Becker 
und Andreas Bösselmann und Michael Matt durch. Im ausgelosten 
Doppel-Wettbewerb siegte Michael Neves zusammen mit Günter/
Schweizer vor der Kombination Kuxhausen/Banse. Nach harten 
Wettkämpfen fand der Tag mit dem obligatorischen Grillen ein wür-
diges Ende. 

Ausblick auf die neue Tischtennis-Saison 2015/2016 
Die erste Damenmannschaft hat sich in der Verbandsliga als Auf-
steiger mit dem vierten Platz mehr als etabliert. Gerade nach so ei-
nem Erfolg ist es wichtig, in der darauffolgenden Saison nicht die 
Bodenhaftung zu verlieren. Zunächst ist daher der Klassenerhalt 
auch in der neuen Saison oberstes Ziel. Personell geht die Mann-
schaft jedoch gestärkt in die neue Serie, mit Nina Götz, die wir ganz 
herzlich in unserer Abteilung willkommen heißen, konnte eine weite-
re erfahrene Spielerin gewonnen werden. Damit kann der mögliche 
Ausfall einer Spielerin problemlos verkraftet werden. Spitzenspiele-
rin Susi Amos ist unbestritten der Leistungsträger der Mannschaft 
und in vielen Spielen Garant für drei bis vier Punkte, die meistens 
bereits die halbe Miete bedeuten. Miriam Schmitt rückt für Kerstin 
Thomsen an Punkt 2, die in der Rückrunde nicht zur gewohnten 
Form fand. Durch die neue Aufstellung im unteren Paarkreuz kann 
sie aber ihre immense Erfahrung nutzen und zu alter Stärke zurück-
finden. Kerstin Eberle hat sich in der abgelaufenen Saison deutlich 
verbessert, was auch durch ihre Turniererfolge (siehe oben) eindeu-
tig belegbar ist. Monika Werner laboriert weiterhin an ihrer Verlet-
zung und kann vermutlich nur im absoluten Notfall eingesetzt wer-
den. In folgender Aufstellung gehen die Damen an den Start: 

TISCHTENNIS 
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Bücher Insel  
Barbara Hennl 

 
 

buecherinsel10@aol.com 
    www.buecherinsel10.de 

Mannheimer Str. 19a 

68782 Brühl 

Tel.: 06202/9479555 

Mannheimer Str. 30 

68723 Schwetzingen 

Tel.: 06202/17872 
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1. Susanne Amos 
2. Miriam Schmitt 
3. Kerstin Thomsen 
4. Kerstin Eberle 
5. Nina Götz 
6. Monika Werner 
7. Maria Vaganova 
8. Martina Elsäßer 

Der Terminplan der ersten Damenmannschaft stand bei Re-
daktionsschluss leider noch nicht fest. 
 
Die erste Herrenmannschaft wird in der kommenden Saison aller 
Voraussicht um den Klassenerhalt in der Bezirksliga spielen. Zwar 
ist Spitzenspieler Daniel Gropp von seinem beruflichen Intermezzo 
in Cottbus wieder in der Region zurück, dafür plant Michael Neves 
erneut nach Portugal zu gehen und steht damit den Brühler Herren 
nur für einige Partien zur Verfügung. Das ist ein herber Verlust für 
das Team, war er doch einer der Punktelieferanten in der vergan-
genen Saison im vorderen Paarkreuz. Michael Neves, der sich für 
die Baden Württembergische Endrangliste qualifiziert hat, ist für 
das Team nahezu unverzichtbar. Jakob Kuxhausen wird aus der 
zweiten Mannschaft aufrücken, sobald Michael Neves nach Portu-
gal geht.  
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Michael Neves 
2. Daniel Gropp 
3. Wilmar Becker 
4. Andreas Bösselmann 
5. Michael Matt 
6. René Kalous 

Der Terminplan der ersten Damenmannschaft stand bei Re-
daktionsschluß leider noch nicht fest. 
 
Die erste Herrenmannschaft wird in der kommenden Saison aller 
Voraussicht um den Klassenerhalt in der Bezirksliga spielen. Zwar 
ist Spitzenspieler Daniel Gropp von seinem beruflichen Intermezzo 
in Cottbus wieder in der Region zurück, dafür plant Michael Neves  
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erneut nach Portugal zu gehen und steht damit den Brühler Herren 
nur für einige Partien zur Verfügung. Das ist ein herber Verlust für 
das Team, war er doch einer der Punktelieferanten in der vergange-
nen Saison im vorderen Paarkreuz. Michael Neves, der sich für die 
Baden Württembergische Endrangliste qualifiziert hat, ist für das 
Team nahezu unverzichtbar. Jakob Kuxhausen wird aus der zwei-
ten Mannschaft aufrücken, sobald Michael Neves nach Portugal 
geht.  
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Michael Neves 
2. Daniel Gropp 
3. Wilmar Becker 
4. Andreas Bösselmann 
5. Michael Matt 
6. René Kalous 
7.  
Die Herren-Kreisliga wird in der neuen Saison erstmalig zweigeteilt, 
da zwischen Bezirksklasse und Kreisliga doch eine erhebliche Lü-
cke in der Spielstärke klafft. Das bedeutet für die zweite Mannschaft 
die Einstufung in die neue Kreisliga B, für die man sich mit einem 9. 
Platz qualifizieren konnte. Im Kern ist die Mannschaft weiterhin un-
verändert zusammengeblieben, allerdings wird das Fehlen von Mi-
chael Neves in der ersten Mannschaft dazu führen, dass Jakob der 
zweiten – wenn überhaupt – nur in wenigen Spielen zur Verfügung 
steht. Ziel ist daher, der Konkurrenz bestmöglich auf Augenhöhe zu 
begegnen und nach Möglichkeit den Abstiegsplätzen fern zu blei-
ben. 
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Jakob Kuxhausen 
2. Patrick Alandt 
3. Ortwin Röschel 
4. Matthias Bulitta 
5. Ralf Schröder 
6. Werner Hensel 
7. Thomas Lang 

TISCHTENNIS 



Seite 52 

Die dritte Mannschaft ist nach der knappen Rettung weiterhin in der Kreis-
klasse A. In der nun gewählten Aufstellung ist eine deutlich bessere Plat-
zierung als im letzten Jahr möglich, da insbesondere Andreas Banse, Marc 
Jeutter und René Kronenberger sich spielerisch deutlich gesteigert haben. 
Achim Alandt ist im mittleren Paarkreuz ebenfalls für viele Punkte gut. 
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Andreas Banse 
2. Marc Jeutter 
3. René Kronenberger 
4. Achim Alandt 
5. Michael Mendes 
6. Alex Reimer 
 
Die vierte greift in der Kreisklasse B an. Von der Besetzung ist die Truppe 
immer in der Lage, um die Spitze zu kämpfen. Dies hat bereits der hervor-
ragende dritte Platz in der letzten Saison gezeigt. 
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Vinzenz Buchta 
2. Torsten Leutert 
3. Manfred Krämer 
4. Manfred Plath 
5. Horst Kluge 
6. Siegfried Weingarth 
7. Dieter Hellinger 
 
Die 5. Mannschaft tritt in der Kreisklasse C an und versucht, einen Mittel-
feldplatz zu erreichen. 
 
Die Aufstellung lautet: 
1. Eugen Chmura 
2. Felix Lubaschewski 
3. Hans Till 
4. Mario Petrino 
5. Maik Krause 
 
In der Kreisklasse C tritt auch die sechste Mannschaft an. 
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Die Aufstellung lautet: 
1. Michael Witt 
2. Werner Dubbernell 
3. Peter Drbohlav 
4. Günter Schweizer 
5. Kevin Kulessa 
6. Werner Dais 
7. Elias Frank 
8. Willi Müßig 
 
Bei den Herrenmannschaften sind ebenfalls die Spielpläne und Gruppen-
einteilungen bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Darüber hinaus 
sind die geplanten Aufstellungen noch nicht final genehmigt, Änderungen 
sind daher möglich. 

 
Allen Spielerinnen und Spielern unseres Vereins wünschen wir, dass sie 
ihre sportlichen Ziele auch in der kommenden Saison erreichen und damit 
erneut zu einer guten Bilanz für den TV Brühl beitragen. 
 

Matthias Bulitta 
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Boule 2015 
 
Das 1. Halbjahr brachte uns wettertechnisch viele Kapriolen. Wir 
spielten bei  Schnee und Eis als auch in der 40 Grad heißen Son-
ne.  
 
Das erste Highlight in diesem Jahr war unsere Winterfeier, die bei 
winterlichen Temperaturen aber ohne Schnee und Eis stattfand. 
So trafen wir uns nachmittags, um untereinander ein Turnier im 
Supermelée-Modus (in jeder Runde wird der Partner neu zugelost) 
zu spielen. Nach der 3. Runde stand der Sieger fest und wir gingen 
zum gemütlichen Teil über. Sowohl das Spanferkel, als auch der 
selbstgemachte Kartoffelsalat mundete allen und es wurde ein 
vergnüglicher Abend.  
 
Seit dem letzten Oktoberwochenende bis in den März hinein, ver-
anstaltete der 1. PC 1984 Viernheim eine Winterturnierserie im 
Doublette. Vom 1. Tag an dabei war Horst, der meistens zusam-
men mit Petra antrat. Nun muss gesagt werden, dass diese Tur-
nierserie von vielen hochdekorierten Spielern bis hin zu Spielern 
aus dem Mutterland des Boules besucht wurde. Trotzdem ließen 
es sich Petra und Horst nicht nehmen, immer wieder sonntags an-
zutreten, um zu gewinnen, aber auch um eine Menge zu lernen. 
Nach nun über 4 Monaten des Spielens bei gutem, wie auch bei 
schlechtem Wetter konnten sich unsere Beiden über sehr gute Er-
gebnisse freuen. Zwar landeten sie nicht auf den vorderen Rän-
gen, aber von über 200 Spielern erzielte Horst Platz 35 und Petra 
Platz 37. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Horst und Petra bei der  
Winterturnierserie in Viernheim 

BOULE 
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Am 25.01. folgte Simone der Einladung des Baden-
Württembergischen Boule-, Boccia- und Petanque-Verbands, um 
in der Boulehalle in Rastatt am Frauenmasters teilzunehmen. Ge-
spielt wurden 4 Runden Supermelée, dann Finale A und B. Simone 
konnte mit immer wieder wechselnden Partnerinnen 3 Spiele ge-
winnen. Leider verlor sie die letzte Runde und wurde in der Tabelle 
nach hinten durchgereicht. Dennoch reichte es für sie, sich unter 
den ersten 12 zu platzieren, so dass sie das Finale B spielte. Hier 
gewann sie mit ihren beiden Partnerinnen und durfte somit als Sie-
ger B einen Pokal in Empfang nehmen.  
 
Eine Woche später nahm Simone zusammen mit Roland die Einla-
dung des BBPV zum Präsidenten-Cup an. Hier bedankt man sich 
seitens des BBBV bei den Verantwortlichen von Vereinen und Ab-
teilungen. Andreas, der seit November 2014 im Vorstand des 
BBPV (Vize Sport) mitarbeitet, war ebenfalls dabei. Gemeldet und 
angetreten waren 84 Profi- und Freizeitspieler. Nach 4 Runden Su-
permelée erreichte Andreas mit 4 gewonnenen Partien Platz 2, 
Roland nach 3 gewonnenen Spielen Platz 15 und Simone mit 2 
gewonnen Spielen Platz 34.  
 
Mitte März machten sich 3 unserer Vereinsmitglieder über 55 Jah-
re auf den langen Weg zum Bouleverein *Tiefer Eindruck* in Bön-
nigheim, um an einem Vorbereitungsturnier zur Qualifikation zur 
Deutschen Meisterschaft Ü 55+ Triplette in Tromm teilnehmen zu 
können. So gesellten sich Harry, Jo und Roland nach kurzer 
Einspielzeit auf einem sehr schwierigen Terrain zu weiteren 23 
Mannschaften, um mit der Auslosung von 5 Runden Schweizer 
System den Turniersieger zu küren. Der zähe Start der ersten Par-
tie zeigte gleich zu Beginn alle Mankos des Teams auf. Letztend-
lich wurde die erste Partie dennoch 13: 9 gewonnen. Niederlagen 
gegen  die abschließend drittplatzierte Mannschaft und die Siebt-
platzierten sowie Siege gegen Mannschaften aus Aalen und Welz-
heim sorgten am Ende für einen 12 Tabellenplatz. Rundum war es 
ein gelungenes Turnier mit dem Wunsch aller Beteiligten, noch vie-
le solcher Vorbereitungen bis zur Qualifikation im August mitma-
chen zu können. 
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Harry, Roland und Jo in Bönnig-
heim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Osterturnier beim BC Schwetzingen nutzen einige Vereinsmit-
glieder, um sich auf die kommende Saison vorzubereiten. Es spiel-
ten Sascha mit Roland und Adriaan, Horst zusammen mit Harry 
und Andreas und Simone trat mit Sarah (BC Schwetzingen) und 
Anita (Badenia Feudenheim) an. Nachdem alle 3 Teams das 1. 
Spiel verloren hatten, ging es gleich im C-Turnier weiter. Dabei 
verloren Horst, Harry und Andreas im 1/8-Finale. Die beiden ande-
ren Triplettes gewannen die Partie und spielten das 1/4-Finale. 
Dort traf Simones Team auf einen überragend guten Gegner, der 
ihnen keine Chance ließ. Sascha, Roland und Adriaan spielten 
sich mit Leichtigkeit ins 1/2-Finale, konnten aber ihre guten Leis-
tungen nicht mehr abrufen und verloren die Partie. 
 
Zum 1. Ranglistenturnier lud der BC Achern ein. Auch 2 Brühler 
Teams traten im Doublette an. Simone und Sascha konnten das 1. 
Spiel gewinnen. Die nächsten beiden Partien gingen verloren. Um 
in das B-Turnier einzuziehen, musste nach Lospech auch noch die 
Cadrage gespielt spielen, welche dann verloren wurde. Besser lief 
es für Adriaan und Andreas. Nachdem sie sich souverän durch die 
Poule-Runde spielten, ging es im A-Turnier weiter. Auch hier lie-
ßen die Beiden nichts anbrennen und gewannen Spiel um Spiel.  

BOULE 
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Das Halbfinale kam dann einem Krimi gleich. Nach einem Rück-
stand von 0:8 konnten endlich die ersten 4 Punkte gemacht werden. 
Der Gegner machte in der nächsten Aufnahme 3 Punkte und es 
stand ziemlich aussichtslos 4:11. Die Überheblichkeit der Bundes-
ligaspieler ließ nach, als die Brühler Aufnahme um Aufnahme für 
sich entscheiden konnten und am Ende mit 13:11 das Spiel gewan-
nen. Die letzte Partie, das Endspiel, begann um 18:30 Uhr. Jedoch 
gegen den überragend spielenden Gegner aus Frankreich konnten 
sich Adriaan und Andreas nicht mehr erwehren. Sie verloren das 
Spiel 6:13. Trotzdem waren die Beiden überglücklich, die ersten 
Ranglistenpunkte in diesem Jahr mit nach Brühl zu nehmen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adriaan und Andreas bei der Siegerehrung, 2. Platz 

 
 

Sehr spät startete am 18.04. nun endlich die neue Ligasaison. An 5 
Großspieltagen werden sich beide Brühler Mannschaften in der 
Ober- bzw. Kreisliga messen und um den Aufstieg oder auch den 
Klassenerhalt zu kämpfen. Unsere 2. Mannschaft traf es bereits am 
1. Spieltag hart, da direkt 3 Begegnungen anstanden. 
 
In der 1. Runde wurden gleich beide Triplettes verloren. Um den 
Punkt zu holen, mussten jetzt alle 3 Doublettes gewonnen werden. 
Bestens gelaunt und voll motiviert wurden die 3 Runden gespielt 
und souverän gewonnen. Der Anfang war gemacht, der 1. Punkt auf 
dem Konto. Von Ehrgeiz gepackt gingen sie in die nächste Partie, 
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die leider mit 2:3 verloren ging. Aber der Siegeswillen war da und 
so begann die letzte Runde. Hier überließ die Mannschaft nichts 
mehr dem Zufall. Sie zeigten dem Gegner was sie über Winter ge-
lernt hatten und konnten mit einem 4:1 Sieg den 2. Punkt einfah-
ren. 

2.Mannschaft beim 1. Ligaspieltag 
 
Die 1. Mannschaft trat in Malsch an. Da wir in der letzten Saison 
immer wieder unseren Triplettes verloren hatten, versuchten wir es 
mit anderen Aufstellung. Das Ergebnis in der 1. Partie, nämlich 
beide Spiele verloren, zeigte uns, dass auch diese Aufstellung 
nicht die Richtige war. Allerdings musste das Augenmerk jetzt auf 
die noch zu spielenden Doublettes gerichtet werden, wovon das 
erste bereits nach nicht einmal 1 Stunde Spielzeit gewonnen wur-
de. Die anderen beiden Partien kamen einem Krimi nah. In dem 
einen Spiel 2:12 zurückliegend wurde um jede Kugel gefightet und 
das Team konnte den Rückstand aufholen und nach über 2 Stun-
den den 13 Punkt machen. Beim 3. Doublette war es leider das 
genaue Gegenteil. Hier führten wir mit 10:3 als der Gegner einen 
Spielerwechsel vornahm und Punkt um Punkt aufholte und die Par-
tie 13:11 für sich entschied. 
 
Am 2. Ligaspieltag musste die 2. Mannschaft nach Sattelbach, wo 
pünktlich um 9.00 die 1. Runde angepfiffen wurde. Zum Auftakt  

BOULE 
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wurden auch hier direkt beiden Triplettes gewonnen. Zum 3. Punkt 
in der Tabelle musste jetzt noch ein Sieg im Doublette her. Hier 
konnten sich Bernd und Edwin problemlos mit 13:4 durchsetzen. 
Die nächsten beiden Runden wurden leider jeweils mit 1:4 verloren. 
Hier spielte der Gegner seine Souveränität aus.  
 
Die 1. Mannschaft hatte das Glück beim BC Schwetzingen anzutre-
ten und konnte sich somit über eine kurze Anreise freuen. Im 1. 
Spiel gegen die Bouletten aus Mannheim konnten ohne Probleme 
die Triplettes gewonnen werden. Auch hier reichte uns ein Sieg im 
Doublette aus, um den Punkt zu holen. Wie schwierig das war, zeig-
te das Ergebnis. Erstes Doublette knapp mit 11:13 verloren, zweites 
Doublette 3:13 verloren. Das letzte Doublette brachte also die Ent-
scheidung. Letztendlich hatten wir die Nase vorn. Beim Spielstand 
von 12:12 legte Roland seine vorletzte Kugel auf Punkt, der Gegner 
brauchte jedoch 2 Kugeln um diese zu entfernen. Die entscheiden-
de letzte Kugel legte Roland präzise vor das Cochonnet. Jetzt ver-
sagten dem Gegner die Nerven und sie schafften es nicht, die Kugel 
zu entsorgen. Punkt für Brühl. Im nächsten Spiel gegen Neckarger-
ach bot sich fast das gleiche Bild. Beide Triplettes mit 13:0 und 13:3 
gewonnen, reichte erneut ein Doublette für den Punkt. Zwei Doub-
letten wurden unter Wert geschlagen. Simone und Sascha führten 
in ihrem Spiel bereits mit 10:0, als der Gegner einen Spielertausch 
vornahm. Von da an begann die Zitterpartie, die die Brühler glückli-
cherweise noch mit 13:9 gewannen.  
 
Der 3. Spieltag in der Rhein-Neckar-Liga führte unsere 2. Mann-
schaft in das 160 km entfernte Külsheim. Zum Glück mussten an 
diesem Tag nur 2 Partien gespielt werden, da die Mannschaft auf-
grund von urlaub- und krankheitsbedingten Ausfällen nur mit 6 Spie-
lern antreten konnte. Das hieß, jeder Spieler musste seine Partie zu 
Ende bringen und konnte nicht durch einen anderen Spieler ausge-
tauscht werden. Wie man an dem Ergebnis gegen die bis dahin 
erstplatzierte Mannschaft von TC St. Leon erkennen konnte, war 
das auch nicht notwendig. Beide Triplettes zwar verloren, drehte 
das Team jetzt auf und verpassten dem Gegner 2 x ein 13:0 und ein 
knappes 13:11. Also Punktgewinn und viele Pluskugeln. In der 2. 
Partie gegen Weinheim stand es nach den Triplettes 1:1. Hier wur-
de das entscheidende Doublette mit 12:13 verloren.  
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Auch bei der 1. Mannschaft lief es ähnlich gut. In Neckargerach 
trafen sie zuerst auf den letztjährigen Absteiger aus der Regionalli-
ga, den BC Edingen-Neckarhausen. Wie an den vergangenen 
Spieltagen triumphierten sie in den Triplettes. Allerdings schien 
hier in der Partie der Knoten geplatzt zu sein. Sie konnten zusätz-
lich noch bei 2 Doubletten punkten und damit das Spiel mit 4:1 ge-
winnen.  
 
Der nächste Gegner war die befreundete Mannschaft Käfertal 1, 
die als Erstplatzierter zu diesem Spieltag anreiste. Auch hier domi-
nierten die Brühler wieder mal die Triplettes. Leider konnten sie 
trotz taktischer Aufstellung keines der Doublettes gewinnen. So 
verloren sie 0:13, 8:13 und das alles entscheidende Doublette mir 
12:13. Dieses Spiel zerrte an den Nerven der Mannschaft, da die 
Entscheidung mit der allerletzten Kugel getroffen wurde. 
 
Am Tag darauf waren wir Gäste bei der PSG Mannheim zum Po-
kalspiel. Hier gibt es leider nich tsGutes zu berichten. Nach den 
Tête-a-Têtes und den Doublettes war das Spiel bereits verloren. 
Die Triplettes mussten nicht mehr gespielt werden. Diese herbe 
Niederlage musste erst mal verkraftet werden. Allerdings hatten wir 
jetzt mehr Zeit, uns auf die Liga und Turniere zu konzentrieren.  
 
Da am 4. Spieltag immer 3 Partien zu spielen sind, ist dieser Tag 
oftmals saisonentscheidend. Die 1. Mannschaft trat in Neunkirchen 
im Odenwald an. Spielbeginn 9.00 Uhr. Für alle Morgenmuffel der 
Mannschaft viel zu früh, da um 7:30 Uhr Abfahrt war. Das Spielge-
lände war sowohl für Leger als auch für die Schießer sehr schwer 
einschätzbar. Welliger Waldboden mit nassen und trockenen Stel-
len, aber auch festgefahrener Parkplätze mit hartem ab- und auf-
steigendem Gelände. Der 1. Gegner war die 2. Mannschaft von 
Malsch, der wir mal wieder nichts entgegenzusetzen hatten. Das 
Spiel wurde 4:1 verloren. In der nächsten Partie gegen die ZBB 
Weinheim wurden souverän beide Triplettes gewonnen. Auch in 
den Doublettes brillierten wir. Endstand 5:0 und 41 Pluskugeln. 
Unser letzter Gegner waren die Spieler von Waldhof. Auch hier 
hatten wir die Partien im Griff und gewannen ebenfalls mit einem 
super Kugelverhältnis 5:0.  

BOULE 
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Vor dem Abschlussspieltag im September belegen wir den 3. Platz 
in der Tabelle. Zum Aufstieg reicht es nicht mehr, aber den Klassen-
erhalt haben wir bereits erreicht. Unsere 2. Mannschaft spielte in 
Sandhofen. Leider war der Tag nicht erfolgreich. Sie verloren alle 3 
Spiele.  
 
Auch international waren unsere Spieler wieder tätig. In diesem Jahr 
fand die europäische Betriebssportmeisterfschaft in Riccione mit 
Brühler Beteiligung statt. Adriaan, der seit 2013 für Brühl spielt, 
nahm für die Firma Roche Mannheim im Doublette teil. Donnerstags 
um 9:00 begann das Turnier. Gespielt wurden in 2 Gruppen mit je-
weils 4 Runden Schweizer System. Die besten 16 Mannschaften 
spielten dann jeweils weiter. Mit dem ersten Gegner aus Dänemark 
hatte Adriaan und sein Mitspieler Philipp Geiß keine Probleme. Sie 
gewannen mit 13:3. Bei 35 Grad ging es in die 2. Runde, welche mit 
13:4 gewonnen wurde. Da die Spiele zeitlich begrenzt waren, wurde 
das 3. Spiel knapp 9:8 gewonnen. Die 4. Partie gestaltete sich ein-
fach. Hier gewannen sie schnell 13:0. Jetzt ging es weiter mit 1/4 
und 1/2- Finale im KO-Modus. Nur die besten 2 Teams aus jeder 
Gruppe durften am Samstag die Halbfinale bestreiten. Die Gegner 
im Halbfinale waren niemand Geringeres als die Sieger von 2011 
und 2013. Nach einem spannenden Spiel musste das Roche-Team 
sich mit 10:13 geschlagen geben. Jedoch ist der 3. Platz bei einer 
solchen Veranstaltung mit 135 internationalen Mannschaften eine 
Leistung, die man nicht hoch genug ansehen kann. Wir sind stolz 
auf Adriaan der die Bronzemedaille mit nach Hause brachte. 

 
 



Seite 62 

. 

Es wurden auch wieder an Landesmeisterschaften und Qualifikati-
onen zur Deutschen Meisterschaft teilgenommen.  
 
So fanden im April in Waldhof die LM und Quali Doublette statt, bei 
der es allerdings den Brühler Spielern nicht gelang sich zu qualifi-
zieren.  
 
Anders sah es in der Königsdisziplin des Boulesports, im Triplette, 
aus. Hier wurde die LM und Quali in Neuffen ausgetragen. Am 
Start Simone und Andreas, zusammen mit Karin Scheiba, die für 
den SKV Unterensingen spielt.Bei m 1. Spiel der LM am Samstag 
mussten die Drei erst geweckt werden. Sie kamen viel zu spät ins 
Spiel und verloren verdient. Weiter ging es also im C-Turnier. Nach 
dieser beschämenden Niederlage waren sie hell wach und konnten 
Spiel um Spiel gewinnen, bis sie im Halbfinale standen. Hier ka-
men sie mit dem Gelände nicht zurecht und konnten ihre Leistung 
nicht mehr abrufen. Das Augenmerk war jedoch von Anfang an auf 
den Sonntag gerichtet. Es ging um die Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft, die 14 Tage später in Karlsruhe am Schloss statt-
fand. 
So traten die Drei sonntags erneut an. Da in der ersten Runde 3er 
Pools ausgelost wurden, startete das Team mit einem Freilos. Als 
dann das Spiel begann, lief erst mal nichts. Beim Stande von 2:10 
ging ein Ruck durch die Mannschaft und die Aufholjagd begann. 
Sie gewannen mit 13:10. Jetzt war erstmal wieder Warten ange-
sagt, bis die anderen Mannschaften ihre Spiele absolviert hatten. 
Dann kam die nächste Auslosung, die uns direkt einen Hammer 
präsentierte. Gegen unsere Gegner, die auf der Rangliste Platz 2 
belegen, hatten wir keine Chance. Um noch weiter auf die Qualifi-
kation hoffen zu können, musste das nächste Spiel gewonnen wer-
den. Nach verhaltenem Beginn steigerten wir uns etwas, konnten 
aber auch die Fehler der Gegner nutzen und gewannen die Partie. 
Jetzt ging es in der Barrage um alles oder nichts. Da aber auch 
unser Gegner gewinnen musste, lief das Spiel eher zögerlich an. 
Beim Stande von 8:6 legte der Gegner seine letzte Kugel auf 
Punkt. Simone traf mit einem Präzisionsschuss sowohl diese Ku-
gel, als auch noch die an 4 gelegene Gegnerkugel. Es lagen plötz-
lich 3 Punkte. Jetzt galt es nur noch 2 Boules zu legen, was Andre-
as als auch Simone gelang. Somit war das Spiel gewonnen und  

BOULE 
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die Drei hatten das Ticket zur Deutschen Meisterschaft in der Ta-
sche.  
 
Vor traumhafter Kulisse, im Schlossgarten in Karlsruhe, fand dann 
am 13. / 14. Juni die Deutsche Meisterschaft im Triplette statt. Das 
Brühler Team hatte mal wieder kein Losglück. So wurde das 1. 
Spiel knapp mit 11:13 verloren, die 2. Partie allerdings gewonnen. In 
der Barrage konnten sie jedoch ihre Leistung nicht abrufen und ver-
loren. Jetzt ging es im B-Turnier weiter. Nach der Auslosung warte-
ten sie im 1/32-Finale auf den Gegner, der aber nicht erschien. Also 
Spiel gewonnen. Als nächstes musste eine Cadrage gespielt wer-
den. Nach langem und schönenm Spiel hatte der Gegner das Glück 
auf seiner Seite und gewann. Dies bedeutete das Aus für die Drei. 
 
Zur gleichen Zeit traten 6 Brühler beim Sixpackturnier an. Roland 
zusammen mit Jo, Horst mit Petra und Gerda mit Adriaan. Gespielt 
wurden 4 Runden Schweizer System. Wie es der Zufall so wollte, 
wurden in der 1. Runde 2 Brühler Mannschaften gegeneinander ge-
lost. Gerda und Adriaan konnten diese Partie gegen Petra und 
Horst gewinnen. Am Ende des Tages landete Gerda und Adriaan 
von 48 teilnehmenden Mannschaften auf Platz 18. Roland und Jo 
mit 2 gewonnenen Spielen auf Rang 25, Petra und  Horst belegten 
Platz 35.  
 

 
 

 

TV Clubhaus 
  Wiesenplätz 2,  68782 Brühl 

 
Tel. 06202/71852 

www. clubhausbruehl.de 

 
Öffnungszeiten:  Di - Fr  11.00-14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr 

Sa 17.00 - 24.00 Uhr, So 11.00-24.00 Uhr  
Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
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14 Spieler traten in diesem Jahr bei der Vereinsmeisterschaft an. 
Gespielt wurde wie auch in den anderen Jahren Tête-a-Tête- Mo-
dus.Na ch der Vorrunde ging es ins Halbfinale. Hier spielten Ad-
riaan gegen Roland und Harry gegen Andreas. In der Partie Ad-
riaan gegen Roland gewann Adriaan 13:7. Beim Spiel Harry gegen 
Andreas führte Andreas mit 12:4, gewann am Ende dann noch 
knapp mit 13:10. Das Finale bestritten dann Adriaan und Andreas 
welches Andreas mit einer hervorragenden Legeleistung mit 13:5 
gewann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegerehrung Vereinsmeisterschaft, von links: Adriaan, Andreas, 
Harry und Roland 
 
(sk) 
 
 

BOULE 
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Hallo liebe Mitglieder, 
 
ich möchte mich an dieser Stelle als Euer neuer Abteilungsleiter 
des  Kameradschaftskreises vorstellen. Mein Name ist Jürgen 
Schäfer, genannt Ott‘l und ich bin bei Leibe kein Unbekannter. Bei 
der Jahreshauptversammlung im Januar 2015 übergab der schei-
dende Abteilungsleiter Lothar Witzke sein Amt an meine Person. 
Seit mehr als 40 Jahren bin ich dem Verein treu und sehr eng ver-
wurzelt. 
 
 Nach dem Kinderturnen wechselte ich im zarten Alter von sieben 
Jahren zum Handball und erlernte diese Sportart in der damaligen 
D-Jugend. Mit dieser Mannschaft wurde ich 1975 auf dem Hart-
platz in Ilvesheim Kreismeister und durchlief erfolgreich sämtliche 
Jugendmannschaften, so dass ich mit 16 Jahren einen achtwöchi-
gen Einsatz in den damaligen aktiven Herrenmannschaften bekam. 
Mit 17 Jahren ließ ich meine A-Jugendspieler im Stich, um für die 
Herrenmannschaften zu spielen. Dabei spielte ich unter anderem 
mit mehreren Mitgliedern des aktuellen Kameradschaftskreises 
und sogar mir meinen beiden Söhnen. Etliche Jugendmannschaf-
ten nahm ich auch als Trainer unter meine Fittiche. Leider konnte 
ich aus beruflichen Gründen dieses Amt nicht weiterführen. Aber 
unserer Handballjugend bleibe ich dennoch treu und organisiere 
für sie die Skifreizeit. Eine tolle Sache. Mittlerweile bin ich auch im 
Marketingbereich der Handballabteilung tätig. 
 
Mit mir weht jetzt im Kameradschaftskreis ein frischer Wind, das 
bestätigt nicht zuletzt die Mitgliederzahl. Sie stieg nämlich von 35 
auf 47 Personen.  Im Juni fand das Grillfest quasi unter neuer Lei-
tung statt. Es war ein voller Erfolg, fast alle kamen und verlebten 
einen schönen Tag, bei bester Unterhaltung und toller Verpfle-
gung. Wie gehabt, trifft sich der erlauchte Kreis immer am zweiten 
Dienstag eines jeden Monats im TV Clubhaus zum Stammtisch. 
Ein jeder ist dazu herzlich eingeladen. Es wäre schön, wenn auch 
weibliche Mitglieder den Weg zu unserem Stammtisch finden wür-
den. 
 
Jürgen Schäfer 
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Logo des Kameradschaftskreises 
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      Jürgen Schäfer „Ottl“ 
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ALLGEMEIN HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Montag     
Turnen 10.30 - 11.30 Uhr TV-Halle Fitness-Mix Frauen 
 16.15 - 17.15 Uhr TV-Halle Bubenturnen 4-6 Jahre 
 17.15 - 18.15 Uhr TV-Halle Bubenturnen 6-8 Jahre 
 18.00 - 19.00 Uhr Rohrhof Walking  (Treffen: Friedhof Rohrhof) 
 18.30 Uhr  TV-Clubhaus Nordic Walking Lauftreff 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
  
 

Dienstag     
Turnen 09.00 - 10.00 Uhr Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Fitness– u. Gesundheitssport Frauen 
 10.00 - 11-00 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 15.30 - 16.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 16.30 - 18.00 Uhr Jahnhalle Fördergruppe Turnen Mädchen 
 16.45 - 17.45 Uhr TV-Halle Fitness 60+ 
 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle Leistungsturnen Mädchen 
 18.30 - 19.30 Uhr Ketsch  Jogginggruppe (Rheininsel) 
 19.00 - 20.30 Uhr DRK-Heim Hip Hop Fortgeschrittene ab 18 J. 
 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle Ausgleichsgymnastik für Sie und Ihn  
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 

 
Mittwoch     
Turnen 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen 4-5 J. 
 15.30 - 16.20 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen ab 3 J. 
 16.20 - 17.30 Uhr TV-Halle Mädchenturnen ab 6 J. 
 16.30 - 18.30 Uhr BZ-Halle Leistungsturnen Mädchen 
 17.15 - 18.30 Uhr TV-Halle Mädchenturnen ab 8 J. 
 19.00 -  20.30 Uhr TV Halle Nordic Walking Lauftreff 
 20.00 - 21.30 Uhr TV-Halle Wirbelsäulengymnastik für Frauen 
 20.00 - 21.30 Uhr Jahnhalle Fitness-Power für SIE 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Volleyball 18.00 - 20.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 3 
 20.00 - 22.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 1, Mixed, Freizeit 
 18.30 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend weibl. U16 / männl. U18 
 20.00 - 22.00 Uhr Neurotthalle Aktive Damen 2 
 
Boule 17.00 Uhr TV-Gelände   
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Donnerstag     
Turnen 09.00 - 10.00 Uhr  Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel Rohrhof) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Gesundheitsgymnastik für Frauen 
 15.00 - 16.00 Uhr TV-Halle Fitness-Mix für Frauen 
 19.30   TV Halle Nordic-Walking Lauftreff 
 19.45 -  20.45 Uhr TV-Halle Fitnesstraining für Frauen  
 21.00 -  22.30 Uhr TV-Halle Jazztanzgruppe Erwachsene 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 

 
Freitag     
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend Fördertraining 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 
 
Volleyball 15:15 - 16.45Uhr     TV-Halle     Anfänger Mädchen 8-14 J. 
 16:45 - 18:00 Uhr     TV-Halle    Jugend weiblich U16 
 16:30 - 18:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 3 
 18:00 - 19:30 Uhr     Neurotthalle     Jugend männlich 
 18:30 - 20:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 1  
 18:30 - 20:00 Uhr     Jahnhalle     Jugend weiblich U20 
 20:00 - 21:45 Uhr     Jahnhalle     Aktive Damen 2 
 
Samstag     
Turnen 10.00 - 13.00 Uhr BZ-Halle Leistungsgruppe Turnen Mädchen 
 
Boule 14.00 Uhr TV-Gelände Training und Spiel 
 

 
Sonntag     
Freizeitkicker  10.30 - 12.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 
 
Montag - Freitag     
 verschiedene  TV-Halle Rückenschule und Yoga 
 Kurse   Gymnastikraum  

 
Alle Informationen aktuell auf unserer Homepage 

 www.turnverein-bruehl.de 
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Bernd Kieser Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Steuerrecht 
 Erbrecht 
 Testamentsgestaltungen,  
 Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht der Unternehmens– und  
 privaten Vermögensnachfolge 
 Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
 Testamentsvollstreckungen 
  

 Betreuungsrecht 
 Gestaltung von Vorsorgeregleungen, Patientenverfügungen 
 Durchsetzung der Patentenrechte am Lebensende 
 Übernahme von Bevollmächtigungen und Kontrollbevollmächtigungen 
 Vertretung in Betreuungssachen 
  

 Friedrichstraße 11  68199 Mannheim-Neckarau 
 Tel.: 0621/84206-0  www.kanzlei-khn.de 
 privat: In der Ziegelei 1, 68782 Brühl, Tel.: 77105 

Mannheimer Str 27 


